
Schauinsland

Lage des Natura 2000-Gebiets
Der Schauinsland liegt als einer der vier höchsten Schwarzwaldgipfel im Naturraum Hochschwarzwald. Das etwa 910 HektarDer Schauinsland liegt als einer der vier höchsten Schwarzwaldgipfel im Naturraum Hochschwarzwald. Das etwa 910 Hektar
große FFH-Gebiet „Schauinsland“ (FFH 8013-341) gehört überwiegend zum umfangreichen Vogelschutzgebietgroße FFH-Gebiet „Schauinsland“ (FFH 8013-341) gehört überwiegend zum umfangreichen Vogelschutzgebiet
„Südschwarzwald“.„Südschwarzwald“.
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Charakteristik
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Der Schauinsland ist ein eindrucksvolles Zeugnis der eiszeitlichen und nacheiszeitlichen Landschafts- und NaturgeschichteDer Schauinsland ist ein eindrucksvolles Zeugnis der eiszeitlichen und nacheiszeitlichen Landschafts- und Naturgeschichte
im Hochschwarzwald und ein gutes Beispiel für die dort typische Kulturlandschaft. Artenreiche Borstgrasrasen, trockeneim Hochschwarzwald und ein gutes Beispiel für die dort typische Kulturlandschaft. Artenreiche Borstgrasrasen, trockene
Heiden, Bergmähwiesen, Flachmoore, glaziale Felsbildungen  und Wälder, darunter kleinflächige Schlucht- undHeiden, Bergmähwiesen, Flachmoore, glaziale Felsbildungen  und Wälder, darunter kleinflächige Schlucht- und
Hangmischwälder, prägen diese einmalige und abwechslungsreiche Landschaft. Die bizarren Weid- und Windbuchen sindHangmischwälder, prägen diese einmalige und abwechslungsreiche Landschaft. Die bizarren Weid- und Windbuchen sind
zum Wahrzeichen des Schauinslands, dem Freiburger Hausberg, geworden.zum Wahrzeichen des Schauinslands, dem Freiburger Hausberg, geworden.

Das raue Klima am Schauinsland bedingt das Vorkommen hochmontan verbreiteter, seltener Arten wie zum BeispielDas raue Klima am Schauinsland bedingt das Vorkommen hochmontan verbreiteter, seltener Arten wie zum Beispiel
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Schweizer Löwenzahn, Krauser Rollfarn, Ringdrossel und Zitronengirlitz. Durch intensiven Silberbergbau fanden hier imSchweizer Löwenzahn, Krauser Rollfarn, Ringdrossel und Zitronengirlitz. Durch intensiven Silberbergbau fanden hier im
Mittelalter gravierende Landschaftsveränderungen statt. Damals entstanden die waldfreien Hochflächen, die bis heute alsMittelalter gravierende Landschaftsveränderungen statt. Damals entstanden die waldfreien Hochflächen, die bis heute als
Wiesen und Viehweiden genutzt werden.Wiesen und Viehweiden genutzt werden.

In einem touristisch bedeutenden Gebiet wie dem Schauinsland stellt die Erhaltung dieser einzigartigen Landschaft eineIn einem touristisch bedeutenden Gebiet wie dem Schauinsland stellt die Erhaltung dieser einzigartigen Landschaft eine
besondere Herausforderung dar. In der Vergangenheit führte der hohe Besucherandrang auf den empfindlichenbesondere Herausforderung dar. In der Vergangenheit führte der hohe Besucherandrang auf den empfindlichen
hochmontanen Magerrasen zu Erosion. Durch Besucherlenkung und Information wird diesen Belastungen erfolgreichhochmontanen Magerrasen zu Erosion. Durch Besucherlenkung und Information wird diesen Belastungen erfolgreich
entgegengesteuert. Auch heute noch führen Strukturveränderungen in der Landwirtschaft durch Nutzungsaufgabe oder auchentgegengesteuert. Auch heute noch führen Strukturveränderungen in der Landwirtschaft durch Nutzungsaufgabe oder auch
durch Umwandlung von Weiden in intensive Mähwiesen zu einem Rückgang der Artenvielfalt. Durch Aufdüngung oder zudurch Umwandlung von Weiden in intensive Mähwiesen zu einem Rückgang der Artenvielfalt. Durch Aufdüngung oder zu
intensive Beweidung werden typische Arten der Magerrasen zunehmend verdrängt. Nur gemeinsam mit den Landwirten kannintensive Beweidung werden typische Arten der Magerrasen zunehmend verdrängt. Nur gemeinsam mit den Landwirten kann
die besondere Eigenart und Schönheit der Landschaft um den Schauinsland erhalten werden.die besondere Eigenart und Schönheit der Landschaft um den Schauinsland erhalten werden.

Weitere Informationen
Endfassung des Pflege- und Entwicklungsplans "Schauinsland" und weitere InformationenEndfassung des Pflege- und Entwicklungsplans "Schauinsland" und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet
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https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125685&md5=4ff2fa69e94d933bf1ad35e284cc63dfbe3448ee&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125686&md5=67c7c292e82239eb65cc40a9d32140985535511d&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125687&md5=932abc612d5280fb139474eba4b3664b82a5679a&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125688&md5=5ff250ac896df044a7d5892e14319fc2251a1a35&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

